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CHURWALDEN
PARPAN

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 2. Juli
Diakon Hanspeter Joos
19.00 Uhr: Kirche Churwalden

Sonntag, 9. Juli
Diakon Hanspeter Joos
19.00 Uhr: Kirche Parpan

Sonntag, 16. Juli: keine Gottesdienste in  
Churwalden und Parpan

Berggottesdienst 
Sonntag, 23. Juli, 10.30 Uhr: Berggot-
tesdienst, Oberberg/Parpan, Diakon Han-
speter Joos Herzliche Einladung zum 
Berggottesdienst. Auf dem Berg wird ge-
sungen, gebetet und gefeiert. Wir danken 
den Musikern vom Musikverein Alpina, die 
uns beim Gesang begleiten werden. Dia-
kon Hanspeter Joos wird den Gottesdienst 
leiten. Im Anschluss freut sich Familie 
Hitz, wenn Sie noch im Beiz verbleiben 
und leckere Würste vom Grill verzehren.

Sonntag, 30. Juli: keine Gottesdienste in  
Churwalden und Parpan

Sonntag, 6. August
Pfarrer Virginio Robino
09.15 Uhr: Kirche Churwalden
10.30 Uhr: Kirche Parpan

Sonntag, 13. August: keine Gottesdiens-
te in  Churwalden und Parpan

Berggottesdienst auf Brambüesch
Sonntag, 20. August
10.00 Uhr: Berggottesdienst, Bram-
brüesch, Pfrn. Palm und Pfr. Just. Herzli-
che Einladung zum Berggottesdienst. 
Kommen Sie mit dazu und erleben Sie am 
Sonntagvormittag einen erfrischenden 
Start in den Tag. Der Gottesdienst beginnt 
um 10 Uhr. Es freuen sich Pfarrerin Gabrie-
le Palm und Pfarrer Markus Just

VAZ OBERVAZ
LENZERHEIDE

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 2. Juli
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Diakon H.P. 
Joos zur Predigtreihe «ReformationsZeit»

Sonntag, 9. Juli
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. M. Just

Sonntag, 16. Juli
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Diakon H.P. 
Joos zur Predigtreihe «ReformationsZeit» 

Sonntag, 23 Juli
Gottesdienst mit Pfr. V. Robino zur Predig-
treihe «ReformationsZeit»
Sonntag, 30. Juli
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. V. Robino 
zur Predigtreihe «ReformationsZeit»

Älplerchilbi 
Sonntag, 6. August
11.00 Uhr: ökumenischer Gottesdienst an 
der Älplerchilbi mit Pfrn. U. Latuski-Ramm 
und Pfarrer C.M. Bieler und dem Älpler-
chörli Obervaz

Sonntag, 13. August
19.30 Uhr: ökumenischer Gottesdienst in 
der Marienkirche in Lantsch/Lenz mit Pfr. 
M. Ramm und Pater Felicissimo mit beson-
derer Musik zur Predigtreihe «Reformati-
onsZeit»

Sonntag, 20. August
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. V. Robino 
zur Predigtreihe «ReformationsZeit»

Sonntag, 27. August
11.00 Uhr: Familiengottesdienst auf Alp 
God mit Pfr. M. Ramm und Pfrn. U. Latuski-
Ramm; Bitte beachten Sie auch die aktuel-
len Informationen in der Woche zuvor!

AKTUELLES AUS DER GEMEINDE

Sommerprogramm 2016
«ReformationsZeit»
in der der Himmel uns nah kommt
Mit dem Monat Juli beginnt die bereits an-
gekündigte Neuauflage unseres Sommer-
programms «Dem Himmel ganz nah!», das 
in diesem Jahr unter dem Motto «Reforma-
tionsZeit» stehen wird. Mit dem Thesenan-
schlag Martin Luthers an der Schlosskir-
che zu Wittenberg gegen den Ablasshan-
del löste dieser eine Reformbewegung in 
ganz Europa aus. Parallel begann in der 
Schweiz u.a. mit Huldrich Zwingli die Re-
formation. In Graubünden schlossen sich 
viele Menschen zusammen mit Johannes 
Comander aus Chur der reformatorischen 
Lehre an. 
Das Sommerprogramm wird sich nicht nur 
mit der Vergangenheit beschäftigen, son-
dern auch danach fragen, was uns als Re-
formierte heute auszeichnet und welche 
Impulse aus der Reformation für uns heu-
te wichtig sein können. In den Monaten Ju-
li bis Oktober werden besondere Konzerte, 
Vorträge, spezielle Gottesdienste und Pre-
digten zum Thema stattfinden. Wir werden 
am 17. August den Morgen am Churer Joch 
begrüssen und am 13. August den Abend 
in der Marienkirche in Lantsch/Lenz be-
schliessen. 
Sonntag, 9. Juli, 16.00 Uhr: wird im Orts-
museum Vaz/Obervaz offiziell die neue 
Dauerausstellung über die Geschichte un-
serer Kirche und unserer Kirchgemeinde 
eröffnet. Wir haben die Ausstellung in die-
sem Frühsommer für Einheimische und 
Gäste mit der Unterstützung eines erfahre-
nen Kurators konzipiert. Am 16. August und 
14. September bieten wir eine besondere 
Führung dazu an. Das gesamte Programm 
wird Ihnen Anfang Juli zugeschickt. Sollte 
Ihnen der Flyer nicht per Post zugehen, 
können Sie ihn in der Kirche oder im Tou-
rismusbüro erhalten.Wir hoffen, Sie bei 
der einen oder andere Veranstaltung zu 
treffen und wünschen Ihnen einen schö-
nen Sommer, mit herzlichen Grüssen 

Das gesamte Sommerprogramm und wei-
tere Neuigkeiten aus der Kirchgemeinde 
finden sich auf unserer Homepage: www.
evang-kirche-lenzerheide.ch

Ihre Pfarrer Markus Ramm  
und Pfarrerin Ute Latuski-Ramm

MALIX

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 2. Juli
09.15 Uhr: Diakon Joos

Sonntag, 9. Juli
09.15 Uhr: Pfr. Just

Sonntag, 16. Juli
09.15 Uhr: Diakon Joos

Sonntag, 23. Juli
kein Gottesdienst

Sonntag, 30. Juli
09.15 Uhr: Pfr. Robino

Sonntag, 6. August
kein Gottesdienst

Sonntag, 13. August
09.15 Uhr: Pfr. Just

Oekumenischer Berggottesdienst
Sonntag, 20. August
10.00 Uhr: auf Brambrüesch beim Am-
brosiusbrunnen, Pfr. Just, Pfrn. Palm 
und Gisela Walser

Sonntag, 27. August
20.00 Uhr: Diakon Joos

MITTEILUNGEN 

Stellvertretung 
29. Juli - 12. August: durch Pfr. Virgi-
nio Robino, Salouf, Tel. 081 384 60 91

Besinnliches
Liebe Leserin, Lieber leser,
für uns Christen ist das Gebet ein fes-
ter Bestandteil des Glaubens. Das Un-
ser Vater, die Fürbitten, das freie, per-
sönliche Gebet. Im Zusammenhang mit 
dem Gebet möchte ich Ihnen die folgen-
de Weisheitsgeschichte nicht vorent-
halten. Als ein gewisser Bruder Bruno 
eines Nachts betete, fühlte er sich durch 
das Quaken eines Ochsenfrosches ge-
stört. Er versuchte, es nicht zu beach-
ten, doch umsonst. Wütend schrie er 
aus dem Fenster: «Ruhe! Ich bete gera-
de.» Bruder Bruno war ein Heiliger, und 
so wurde sein Befehl sofort befolgt. Al-
le Kreatur verstummte, damit eine dem 
Gebet dienliche  Stille einkehren konnte. 
Aber nun drängte sich ein anderer Laut 
in Brunos Gebete - eine innere Stimme, 
die ihm sagte: «Vielleicht gefällt Gott 
das Quaken dieses Frosches genau-
so wie der Gesang deiner Psalmen.» - 
«Was kann Gott am Quaken eines Fro-
sches gefallen?», erwiderte Bruno spöt-
tisch. Doch die Stimme gab nicht nach: 
«Warum glaubst du, hat Gott diesen 
Laut geschaffen?» Bruno beschloss, 
eben dies herauszufinden. Er beug-
te sich aus dem Fenster und befahl: 
«Sing!» Das bedächtige Gequake des 

>MALIX

>VAZ OBERVAZ
LENZERHEIDE

Der Gemeindebrief

Frosches erfüllte wieder die Luft und wur-
de von allen Fröschen der Nachbarschaft 
vielstimmig aufgenommen. Und als Bruder  
Bruno die Laute auf sich wirken liess, 
klangen die Stimmen, da er sich nicht  
länger gegen sie sträubte, durchaus nicht 
mehr schrill, sondern verschönerten tat-
sächlich die nächtliche Stille. Diese Entde-
ckung brachte Bruder Brunos Herz in Ein-
klang mit dem Universum, und er verstand 
zum ersten Mal in seinem Leben, was be-
ten heisst. 

Ich wünsche ihnen einen schönen Sommer 
Pfr. Markus Just.

>CHURWALDEN
PARPAN

Parpaner Sunntigsmarkt
Sonntag, 27. August, 09.30 Uhr: Kir-
che Parpan, Pfarrerin Gabriele Palm. Got-
tesdienst auf dem Parpaner Sunntigs-
markt. Der Sonntagsgottesdienst findet 
mitten im bunten Markttreiben von Parp-
an statt. Kommen Sie zur «Marktkirche»!
 

KINDER

Kinderkirche am 2. September
Begegnungsraum der reformierten Kir-
che Churwalden
10.00 -  12.00 Uhr: sind Kinder zur Kin-
derkirche eingeladen. Nach einem ereig-
nisreichen und erholsamen Sommer 
kommen wir zusammen, um zu singen, zu 
spielen und zu basteln. Bei schönem Wet-
ter sind wir drausen unterwegs.

MITTEILUNGEN

Rückblick
Kinderbibelnacht im Mai
13 Kinder trafen sich zur besonderen 
Kinderkirche mit Übernachtung. Die 
Geschichte des barmherzigen Samari-
ters war unser Thema und dazu gab es 
allerhand zu erleben. Am Morgen ka-
men die Eltern zu einem gemeinsamen 
Frühstück mit dazu. Der Familiengot-
tesdienst, gestaltet mit den Kindern, 
Cinzia Fehlmann, Bettina Schär-Tscholl 
und Pfrn. Palm bildete einen gelunge-
nen Abschluss. 

Pfarramt
Amtswochenvertretun: für Pfrn. G. Palm
Bis 8. Juli: René Häfelfinger
Tel. 071 755 59 51
8. Juli -7. August: Virginio Robino
Tel. 081 384 60 91
7. - 13. August: René Häfelfinger
Tel. 071 755 59 51

Kinderbibelnacht mit Kindern aus der Pastorationsgemeinde Churwalden/Parpan

STEINBACH 
MALADERS

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 2. Juli
Pfr. Martin Domann
09.35 Uhr: Tschiertschen
11.00 Uhr: Passugg-Araschgen

Sonntag, 9. Juli: kein Gottesdienst

Sonntag, 16. Juli
17.15 Uhr: Tschiertschen, wegen einer Or-
gelrenovation ist der Gottesdienst von 
Praden nach Tschiertschen verschoben, 
Pfrn. Manuela Noack
19.00 Uhr: Maladers ref. Kirche, Pfrn. Ma-
nuela Noack

Sonntag, 23. Juli
10.00 Uhr: Passugg-Araschgen, Ab-
schiedsgottesdienst von Pfr. Martin Do-
mann und Familie; anschliessend Apéro, 
Pfr. Martin Domann

Sonntag, 30. Juli
kein Gottesdienst

Sonntag, 6. August
09.35 Uhr: Tschiertschen
11.00 Uhr: Maladers - ref. Kirche

Sonntag, 13. August
kein Gottesdienst

Sonntag, 20. August
09.30 Uhr: Maladers - ref. Kirche, Begrü-
ssungsgottesdienst des neuen Pfarrers 
Csaba Kókai, Pfr. Csaba Kókai

Sonntag, 27. August
09.45 Uhr: Praden, Begrüssungsgottes-
dienst des neuen Pfarrers Csaba Kókai 
und Wiedereinweihung der neu gestimm-
ten Orgel; Pfr. Csaba Kókai

MITTEILUNGEN

Lieber Leserin, lieber Leser
Diese Tage sind für mich vom Abschied 
gekennzeichnet. Überall, wo ich hinkom-
me, heisst es «ein letztes Mal». Es ist ein 
Verabschieden, dass bei jedem einzel-
nen mir vor Augen führt, wen wir hier zu-
rücklassen werden. Mir tut das weh und 
ich merke, dass es vielen anderen ähn-
lich geht.
Es sind andere Abschiede als sonst. 
Wenn man sich sonst die Hand reicht 
oder sich umarmt hofft man auf ein 
baldiges Wiedersehen. Diese Abschiede 
aber sind von einer anderen Art, und das 
macht sie so schwer. Andere Abschiede 
in meiner Vergangenheit kommen mir in 
den Sinn. Abschiede, die gut waren und 
Abschiede, die missglückten. Wer lehrt 
uns eigentlich im Leben, wie man das 
richtig macht?
Eine, die sich toll verabschieden konn-
te, war meine Oma. Die war eine fein-
fühlige Zuhörerin. Die erspürte, wo mir 
der Schuh drückte, was ich auf der See-
le hatte. Und wenn wir dann am Ende des 
Wochenendes nach Hause fuhren, dann 
verwendete sie zum Abschied keine ge-
wöhnlichen Floskeln, sondern wünschte 
mir zum Abschied, dass dieses oder je-
nes, was mich beschäftigte in der nächs-
ten Zeit gelingen möge. Das tat mir gut 
und machte sie einzigartig!
Ein guter Abschied ermöglicht einen gu-
ten Neuanfang. Das ist mir im Laufe 
der Jahre bewusst geworden. Da, wo 
alles Gute – oder auch Belastende – 
zum Schluss noch einmal ausgespro-
chen werden kann, da kann es gut wei-
tergehen. Bei jedem der beiden Verab-
schiedenden. Vielleicht liegt darin der 
Sinn des Abschieds: dass es gut weiter-
gehen kann!

So wünsche ich Ihnen Gottes Segen zum 
Abschied und einen guten Neubeginn! 
 
Ihr Pfr. Martin Domann


